
Templerlexikon Niederlassungen 
Deutschland/Polen 

 

Gnesen ( poln. Gniezno ) =  Besitz       nicht auf der Karte 

 
Gnesen ist eine der ältesten polnischen Städte und war die erste Hauptstadt des Landes.  
 
Im Jahr 1232 (vor dem 29. Juni) schenkte Herzog Wladyslaw Odonicz dem Templern- 
orden das Spital in Gnesen zuzüglich einiger Besitzungen. Dabei soll es sich um einen 
größeren Besitz (die Dörfer Cinitlo, Oporino, Moklisow und den See Rogow mit 
einigen Gütern) gehandelt haben, der mit der ausdrücklichen Bestimmung übergeben 
wurde, hier deutsche Bauern anzusiedeln. 
 
Schüpferling (1915) ist jedoch der Auffassung, dass auf Grund einer Benachrichtigung 
des kaiserlichen Staatsarchivs von Posen die Annahme eines Templersitzes im Hospital  
zu Gnesen abgelehnt werden müsse. 
 
Letztendlich war wohl mit der Hospitalschenkung die Gründung einer Templer- 
niederlassung durch den Herzog geplant, jedoch wurde diese Absicht nicht voll- 
ständig umgesetzt. Denn bereits im Jahr 1243 wurde das Hospital den Chorherren des 
heiligen Johannes in Miechow übergeben. 
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